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Karrais: Strobls Träumereien haben in einem Rechtsstaat keinen Platz

Quick-Freeze-Verfahren ist rechtswidriger Vorratsdatenspeicherung vorzuziehen.

Zur Pressemitteilung des Innenministeriums und den darin ausgedrückten Wünschen des
Innenministers nach massenhafter und anlassloser Vorratsdatenspeicherung äußert sich der
digitalpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Daniel Karrais, wie folgt:

 

„In der Sache, nämlich dem entschiedenen Kampf gegen Kinderpornografie, sind wir vereint. Leider
verlässt Innenminister Strobl den Boden der Tatsachen und nutzt die Diskussion für haltlose
parteipolitische Schuldzuweisungen. Strobl zeigt erneut, dass er Parteipolitik über die Sache stellt.

 

Strobls Träumereien von massenhafter und anlassloser Speicherung von Daten unbescholtener Bürger
haben in einem liberalen Rechtsstaat keinen Platz. Diese Maßnahmen wurden wiederholt für
europarechts- und grundrechtswidrig erklärt.

 

Das von der FDP befürwortete Quick-Freeze-Verfahren friert anlassbezogen Daten ein, die nur unter
Richtervorbehalt genutzt werden dürfen. Dieses Konzept ist wirksam und rechtsicher. Statt unrealistische
Forderungen zu stellen, sorgt die FDP für Freiheit und Sicherheit.“


